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5e Bc1'blatt yeiplntt zur Parlron\intskorresponq"cl1~ .• 3 • .rdnner 1950. 

Der Wiedernufbnu des Burgtheato~ 
" .. 

A n t rag e ben 11 t Vi 0 :r tun EIL 

Dio Abg.Dr.X a r n e r und Genossen richteten am 6.De~eober 1950 
an 'e~ B\.utdesoin1sterfür Hnnde 1 und Wie dera.ufbau die Anfrage, o:h er b~reit' 

leS. VOl' eine: ondgültigen Beschlussfnssung über die Vel'ge~ung des Burg­

'thett.terbauoa im Wege einer 6ffentl1chen Diskussion oder Enquete alle 111 Be';' 

\ traoht k.omendoll Projekte einer sorgf~ltigen PrüflU18 zu un~erzieh~n und die in , 
dettokratischer Weise festgestellteöf'fentliche Mein\1.l1ß über c1:i. e ZUkunft dieses 

80 wiohtigen Kulturinstitutos erttscheiden zu lo.sseno 
- . 

Bundesminister für HcUlde 1 und W:ie deraufbau Dr. K ,0 1 b ho.t diese 

Antro.g~ nun \.10 folgt beantwortet ~ 

Es 1st eine nicht abzuleugnende Tntsa.che, dnss beu! W1ederaufbS\! bed,ou .. 
• 

tender Mouumentnlgebilude in österreich aut die sehr beschri1nkten finwu:iellen 

lUtte! des Staa.tes ueit .. gehendRücks!chtig genomtlcn '1erden DUSS, le:tgleloh .. 

.zeitige Wiederaufbau lie!der Sta.o:~sthea.ter erwl.cs -aich nus dieSet1.GrlUldQ vor .. 

el'sti1ioht' <1urohtü~b(lr. 'WeMj()1;zt der Versuch. ~terl1Ql:lmen vr:l.rd.unter oBg-
U,ohste~ Einsohränkung des Aufwandes den Wiederaufbau des Bursth~ters nnch 

M6gliohke1t zu bes-ohleunigen, erfolgt dies in Bel'Uoksich tigtmg des gewiss r.sit 
. "". " . 

Begründung vorllllge~ tellten Interesses der "ersten deutschen Bühne ln Europatt • 
I : I 

D1e1n .diesem Zusamenhang erfolgte .gena.uere Untersuchung der vorhnnd.enen 

ba.uÜ,chen Anlngen,ergnb>, dö.ssunter. EillsClll'änkung_derursprUngllch beabsiohtig41 

ten gr6sseren FreizÜgigkeit b~:1m W.iederaufbau eline VOßrückul1g dea Fertig-

. stellwlgstol"mines tl8glioh seie 

Bei derdco lbll<1.uftro.ggeber zukoi.nnenden letzten Auswahl dea 1I.ustuhremlen 
. . 

Il\l'ch.itckten unter don vom Wettbewcrbspreisgerioht aUl!lgeze~chneten drei Entwurf-

ve~ft\ssern wurde Prot.Dr.Yiohel Engelhnrtgeuählt, ueil sein Projekt unter-den • 

gegebenen Umständen-den bestoöglichen ,Erfolg beim geringsten Auf1J7nnd verspricht Q 

Wenn el1'lgew-endet wird, dass die do.oit orzie.lte Erspn:tn18 gegenUber 

de~ ebenfalls voo Prreis8erlcht o.usgezeichneteli~nt-wur:f' des Prof .Niedemoser 

W11 20 Millionen Schilling erst überprüft werden muss, kann gesagt werden, 

do.ss sohon ein blosser Verglelchder beiden Projekte dOll UlltersclUed i~ Er­

fordernis überzeugend do.rstellt., Der VorschJng Nledernoser sieht die teilweise 

oc!er sogar gällzliohe Entfernung d~s in erheblichen Teilen noch voll verwendbtll,iten , ' 
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3,Jäl1l'ler 1950 .. 

8tahlbn"es ic Snlll' 80\71e da.nit der ausgedehnten LüftU11gSo.nlo.ge vor ul1-d lB dill~:t 

dUl;'ch die neUOll Rangeinbo.uten gleichzeitig dc);J. Umbau oder Neubo.u VOll etlln 

einoo Dutzend Stiegenanln.genio ZuschnuGrhuus~ do.rwlter auch don tbba.u de~ " 

boldem JostbtU" ausgestatteten, noc:h gut erhaltenen Logentreppen, welohe -'zu 

Butf'etsUlen umgestaltet werden sollen" Demgegel1übe~ beschränkt sich der Elltwrf 

Engclho.rt nu:f' denUmb~u von einigen, dnrWlter auch z\1e~ rWlden, ba.upolizeilich 
, ' 

Ohll0dici unzulitss:l.gcn Stiegen Ul1.d nuf' den Einbau von 21'1;70:1, liiaht etviO. engem 

wld ~iedrigen. sondern weit geöffneten Rängen· ohne Säu~ensitle nit guten Sicht­

und H6rvcrhttltn!s sen. Trotz dieser nurgerinirugigell Uobo.utel1 wird eine über .. 

l'nsohend SUtc: und Übersichtliohe Gestaltung des Grundrisses erdelt~ Wie il%lfJt­

m~oh das heisgericht seinerzeit zur ~il1ung gelnngte, die Änderungen in Entuurf 

Nicdc:tr.'1oscl' wären rnl t verh~ltnisr1ässig geringen bnuliohelt Massno.hrnen und ICostel1 

verbunden, die Th:lbaunrb.oiten bei};} Entwurf' Engalhnrt sind je donfalls \1eito.ua, 

gerlngcr~ billiger und d..'1.her a.uah il1 kürzerer Zeit ausführbar, 

Was denerzielbaren Fassungsro.un des Hnuscs b etrif'f't, ist nioht zu 

. - . üb Cl'schen,-dass--gloiahzo1 tig oit--(;icr-Znnr-dcr-PI~tze-~~uo-l1.--d~~e; we;ti~k~'t---
woscnt11oh, zu borUoksiohtigcn ist. Es ist eine seit lo.ngeo bekonnte Tntsn.om I 

d.nsa Rnngplätlll .nur io l'ÜokwärtigenTe il des Saales gute Sicht ... und H5rvel'­

htiltnlssc hoben. Aus diesem und lUS eben keinen anderen G:ru.nd l1'Ul'den oft in 

Vord.erlo:U von Thenter-siilen Logen nngelegt. \lo1che mit ihren frei be\'lcgl1ohcu 

Sesseln nuclt dort nooh eine bcqucne Sioht zur BUhne (§J sto.tten. Neuze1tliom 

E1nra.ngtheo.te1' verzichten allerdings bei Entfn,ll e111cr Anzahl vonPl1!tzen darauf. 

Es' ist bGdcuts!U:l,dass einer der drei VOtl PreifE'crioht ausgezeichnetJnBurg-
", ' i . 

thet\toro11tttU~fe eine solcheL5sung vorsieht, auf alle Sitzplütze zilcifelhtU'tcr 

GUt~ vcn"zlchtet und dAnit in sein~r..l Fassul1gsruwn sogar zu ~eniger ~. Sitzen 

golmtgt o.ls der Entwurf EngelhQrt. Mit grosser Wahrscheinlichkeit I,Urdo bein 

Ellt'rnu"f Niedcro::a er auoh Widerspruch erregen, dass in scl.ncn Hauptentwurf 

Inrd.ttcn der beiden unteren tog-cnreihon 'die grosse Festloge nn Stelle des 

unbedingt fUr r;l! e jugel'ldllchen Thoo.terbesuohcr goforderten StehptU"terre$ 

tlllgeordnet 1st .. 

We1'1n ferner zuo Ent\VU,rf Niedcl'"I:.'loser die gcsa.ote bn,ukül1stler1sohe 

Bou~e11U1lg aus deo Wottbewerbsprotokoll nngcfUhrt wird, . so 1:11.\S8 gereoht<erweise 

d:1eso o.uoh zun Entwurf Engelhal't in vollel'l Wortlnut vorliegen. E~. wird S\7o.1'. 

nls historisierend, 1m übrigen aber al.s tlit grosscr Disziplin und Vorl1ehoheH 

in nllon Teilen durohgenrbeitetb ezeichnet ~ w'obei hiezu erw1llmt wird, dnss er 
eine feinfuhlige und künstlerische Vcrf~s,e~persönliChkeit verrät. 
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7. Bcdblatt 

Da.s Bo.Wtocltee, dns se ~ell Beschluss. ,dnstinW,B gefasst bo.t . und da.s 

zu seillenUi tgliedern auch,Vertreter der Bundestheat'erve:rmütUllS, dea 
. -

BUlldesd<mknnlnntes undderSto.dtbo.udireJ.<.:tion z./ililt·1 del'olferner auoh eine 

Anznhl jahrzelultelo.ng i21 PublikUtls ... und BUhnendienste stehender bewtlhrter _ 

.'o.ohlouto o.l~ Bero.terzur'Vel'fügung steht, i~t doller kei~ siregsUber die 

Vorsohläge des Preisgerichtes hinrusgegmgen. Säntliohe Wettbel1erbsentrriil':te' 

siild seinerzeitduroh ochrere Woohen hi11durch in den Raunell der Staatsoper 

6t";f-entlich zur Diskussion gest eIlt worden. Es liegt daher ke.ill Anlass vor,. 

eine ÄndörU1l8 des ber~its bewirkten Entschlusses horbeizuführen.! . 
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